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« » tlicheS.
Am die G «« ei»debehvtdk».

Vor Eintritt der nassen Herbstwitterung ist eS im Jute«
reffe der Erhaltung der Staat «- »ud Korporstioutsteaße«
angezeigt. dafür z« sorge», daß durch landwirtschaftl . Fuhr¬
werke möglichst wenig Erde aus den Arck rn auf die Straße
derfchleppt wird . Zar Abstellung deS Mißstandes ist die
Eiuschotter»«, der Feldwege aus etwa 20 m LL»,e von der
Straße aus geboten.

Ferner ist das vorgeschriebeve lichte Oaerprofil der
Straße vielfach durch Gemeinde- »ad P ivatdSume eiuge-
e»gt ; ein Zn ückschaeidea der Bäume aus daS vorgrschrirbeue
Maß von 23m über deu Nrbrvwegru uud 4.0 m über der
Straßevsadrbahn za geeigneter Zeit ist durchaus uotvradiz.

Aach der Zukaud der Wegweiser, EttnSgrruz - uud
MarkungSgrerzstöck: läßt vielfach zu wüuscheu übrig, eine
Erueueraug des Anstrichs ist schon irnJatrufsedtS längeren
Bestands vielfach nicht mehr zu umgehen.

Die OMvorstehrr wolle« da ' Erforderliche riuleite«
«rd bis 81 . Okt . über das Geschehene berichten.

Nagold . 31. Sept . 1909.
K. Ob n amt. Ritter.

Die Heese « Berwalt » » gsakt «« re re.
werden veranlaßt , bis 18 . k. Mt - . Bericht über den
Vollzug der Gte » er « « la >e» für 1809 zu erstatten.

Nagold , den 31. Septbr . 1909.
K Obrrarrrt . Ritter.

Kaiser Wilhelm uud die Schweiz.
In d:c palli .sch: HerdstcSstille der Schwriz ist eiue

Kombr gefall :» : Ka .jrr Wilhelm hat btt den österretchiichea
Manövern tu Mähren zu der schwk-' e'. tschcn R litärabort-
vung , au d reu Spitze Ob rst-Korpskowwüudtvr Ulrich Wille
der belaub Rro gautt >:o: der schwriz rischen Armee stand,
geärchllt : er würde sich freuen, einmal der. Manövern des
fchweizerrfchru Heeres deiwohneu zu kö̂ v-r . Laß diese
Aeußrauz mchr war als dir impelstve kftgrbnng eines
MauueL erhellt dara ::5, daß der Kaiser düs gleich- später
de« schweizerischen Gesandten tu W m gegenüber wieder¬
holt hat . Zu der Lac wird auch im Bundes ?ashanse zu
Lern , nach den J ^sdrmaüoueu der -- chweizcrischm Koires-
Pondenr, die A -sche:» « ; veurrien , daß ke ue HöflichkcüS-
Phrase osrUe^r, ssvderv ein bestimmt geä-ßerler Wunsch,
dem auf irgend eme Weis- Rechnung -ec: age« weiden maß.
Schon vor ein gcu Jahres war daro - nr R de, daß der
deutsche Kronprinz zu deu schweizerischen Manövern kommen
solle; damals scheiterte die Such : au der Eiillt efrage, da
der K-orpttuz nur Lev Rang eines Oi-cchen bekleidet,
während eiu srauzöfischrr Brkgüdrgeue' c! anwisenb sein
sollte. Falls der Kaiser aber eine Einladung zu deu
Manöver « auuchmeu würde, käme er natü . lich als Souverän
«ud müßte deruevtsprechend ewpMzeu werden. Ja der
schweizerischen Presse wird die AutztlegerhUt natürlich be¬
reits lebhaft be;p!0chiu tu durchaus syruparh. Sinuc . Rau
ist stolz darauf , daß der deutsche Kaser das Milizheer
der Schweiz für bedeutend genug dält , um Kesser, U bongen
beiwohnen za wollen. Und wirklich liegt ja ln dem Wunsche
deS Kaisers eiue Art Aaerkeunnng für daS unablässige
Bestreben der etdgeaösstschea Armeebrrwe-ltnua , dar Heer
tu Ausbildung und Ausrüstung auf der reell u Höhr der
Schlagfertig !« ! zu erhallen und eS zu einer immer sch- .-l-
digrrm Waffe anszagestallen . Einen merkwürdigen Eindruck
dagegen hat der Wuusch der Kaisers und die syLptthische
Ausnahme, welche ee bei« Volke und bet drr Bundesregie¬
rung gesunden, rn Fraskreich hervorgeruf .n. Dort vertritt
«an dir znm mindesten eigentümlich: Anficht: wc-u drr
deutsche Kaiser auf Einladung des LundrSrM za deu
schweizerischenArmremaaöoeru käme, so wäre das eiue
Verletzung der Neutralität der Schweiz. Und e? verdm
sogar vou Parts auS bereits tuteruattoualr Schritte in
Aussicht gestellt. Hier ist « an empött über dirse sra ^zöstsche
Aumaßuug . Dir Teilnahme des deutschen Kaiser» oder
irgend eines anderen Souveräns an den Rsuöver -e wäre
doch eiu: rein interne schweizerische Angelegenheit, die mit
drr NrutralitätSfrage nicht das mindeste zu tun hat . In
wetten Kreisen de» Volkes und namentlich auch im
schweizerischen Heere hofft mar , de: VvndeSrat werde, falls
wirklich von Paris aus eiue Einmischung versucht werde»
sollte, den Franzose» die gebührende Abfertigung »n Teil
»erden , u lasse». '

WoMische ZleSerficht.
Dt « Flucht «» - de « Landwirte - « » !». Die

Nachricht, daß »seit de» Abschluß der ReichSfftauzreform"
32100 Mitglieder aus dem Baude der Laudwirte aus¬
getreten seien, ist bisher in bündiger Weise nicht demen¬
tiert worden. Das Organ des Bundes , die »Deutsche
TageSztg ." , hat erst versucht, darüber zu höhnen, und dann,
als di-S nichts half die auffallende Feststellung gebracht,
daß unr 137 Mitglieder die Stellungnahme des Bundes
zur R :ichSfirrauzreform als Grund ihres Austritts ange¬
geben hoben. D »seS »Dementi * ist so eigenartig , daß eS
auch den biedersten Bauern stntzig wachen muß. Warn«
sagt d e »Dentfchr Lack te ." nicht einfach: so uud soriele
fi,b ausgetreten ! Orcr warum rennt sie nicht, wenn ihr
das weniger bitter erscheint, die gegentvä' Ligr Mirgliederzahl
der Bundes ? D ^nn lann man ja , ncter Abrechnung der
Nruetvgttretenev , de» Rrckearrg ohne aroße Mühe feststellm.
Die Zahl der Flüchtlinge beträgt sogar 32 600.

Prinz Luitpold v »» Becher « hat den General-
obersten der Infanterie (mit dem Ravg ctceS Geueralsrld-
maischallS) Prinzen Ludwig vou 8? yr u, Inhaber deS IO
Jasante .t -R 'girrcuts usw. zs» Inha . r̂ i S 1 Jägkr-
BataillonS ernannt und verfüg?, dnß dieses Bataillon vnu-
mrhr dir Benennung »1. Jä ^er-Bataillon Prinz Ludwig*
zu söh ru bat .*

Dsr «« - lisch « Admiral Lord Bere - ford arbeitet
ans eiue englisch-amerikanische Allianz hin. Sr uftll in New-
Nsrk eine Red: N'd sagte, angestchrs der Lage in Europa
bleibe Lr-gland nichts andere ; üb. ig, als einen großen
nationalen LerteidtgungSplan vorzuberriieu. Es wall '- be¬
halten , waL eS habe, und die Sup ' rmaUe zur See be¬
deute für das Reich Leben oder Tod . Wenn erst die Zet:
gekownttv, wo die englisch sprechenden Nationen sich zu-
sammrngeschlofseuhaben würde», so gäbe eZ keine« Krieg.

Der d « l,arische H - mdel - miaister Liaptfchew
hielt U! Philippoprl eine R i-r üb-r die politischen »ud
wirtschaftlichen Brz -ehuvgm zwi chrn der Türket uud Bul-
girier . Wi ; er hervorhob, wird da? türkisch-bulgarische
HavdelSübereivkowmeu nicht gekündigt, sondern vielmehr
weiter anS- estaltei. werden.

N «ch M «kd« « - «« a « s Marokko wurde am
Sonvlag abend ia Melilla etu starkes Gewehrsmer ans
der Richtung des Gebiets der Beui Sikar gebört. ES
heißt, daß zwischen dem Star .,» , der für die Karlsetzuvg
des Krieger ist, und devj uigen RiffKemmru, die sich unter¬
werfen rsollm , FriadsellLkriten avSgrbiochm seien. — Ja
Madrid will » aa cvdltch etwa : übe. die a ^schtineud uvch
imser nicht begonnene Offmfioaktiou der spanischen Trappen
hö:eo. Man bezrunt, ungeduldig zu w rrcu.

Di « Schwi «ri - keite « zwische « P . r « » » d Boli-
»i «» find beseitigt. Die b«d:n Regierungen haben eiu
Prtokoü uatcrzeichurt, durch dsS die schwebenden Fragen
endgül iz gereg' lc werden.

Der Kaiser » »« Japa » verlangt nicht nur vou
sein:« Land und dessen Brwohae :u, daß man zur »altja-
panischen" Sparsamkeit znrückk hre, er geht ^sch selbst mit
lknchleüd.ru Beispiel voran . Seine Zivilliste , die nach der
japanischen Verfassung jährliL drei Mill :oveu Aru beträgt
und seit dem Erlaß des LerfaffangSgefttzeS unverändert in
dieser Höhr geblieben ist, soll auf brso-̂ deren Wunsch des
Mikado ans Sparsamkeitsgründe :? >« nächste« SraatShauS-
hall um 30 bis 40 P .ozevt verringert werden.

Rasold , deu S8. Teptember 1909
^ Ohftba « « befitzer leget Slebgürtel au eure

Bäume . Drr Fcosftachhparmer ist inr Avzng Derselbe
fliegt von j«tzt ad an kühlen Abenden. Das Weibchen har
unr Flögelstu « » rl und ficht mit seine« dtcken Leibe und
kräftigen Beinen mehr einer Spinne gle ch als eiue« Falter.
Er erklettert dev Obstbau« uud wird dter vom Märucheu
ausgesucht uud klebt nach vollzogener Piaruvg 200 —300
g' üultche Eier , die später rötlich-zelb werden, in kftine
Hänschen verteil!, au die Kaospru und Blattuarbeu der
Zweige. Schon vor dem LaubanSWag kommen die zehn-
süßigeu »spannenden" Rävpchru ans , uberspiunrn uud zer-
«agru die Knospe» und halten fie oft so lav - e gefesselt, bis
das Zerstö nngSverk iw Jauern vollendet ist. Nur rasches
WachSlv» infolge günstiger Wttteruvg kanu die Bande
noch recht,efttg sprevgeu. Doch zeugen drun »och das löchrig
zu« votscheiu komLende junge Laub und dir avg:freffeueu
Blüten von tr « Gast, dr: iv der Knospe gehaust hat . Nun

heftet das Räupcheu — uud dadmch weicht eS wieder vou
der L beuSweise der ander«, « erst frei lebeudeu Spanner
ab, — ein paar Blätter zusammen uud frißt so etugehüllt
Wetter. Sind die Raape « zahlreich vorhaudev , so köuueu
fie deu Baum auch jetzt noch ar - genug znrichteu, deuu ste
fied.'lu erst auf eines audrru Bau « über, wcvu drr erste
ihnen uicdtS Grünes « ehr bietet. Aus diese Weise köuueu
fie unter Umständen nicht our deu Ertrag eiueS Baumes
in diesem Jahr vernichte», fouderu sogar deu Baum gänz¬
lich za Grunde richten. Schon tm Mat , spätestens ausaugS
Jnsi , lassen sich dir Riupchen au Fäden vou den Bäume»
herunter und bohren sich 5—8 ein tief in die Erde , u«
st4 hier tu einer gerundeten Höhle zu verpsppe». Viele
dits-r Papp u wi .d « au vernichten, Venn maa die Vau « -
sch:tbe einen Stich lies armgräbt . DaS st Herst: Gegenmittel
aber st -d L -imrta - ^ ns« den Stamm gelegt, um dar Em-
porkleitera z« vergüten. Hiezu verwendet mau deu be¬
kannten B umaialetm uad die Pergamentpapierstretfeu . DaS
Anlegen dieser Klrbgäitel ist ja denkbar einfach; etwa 1 m
vom Bode», an einer glatten Stelle deS Stammes wird der
Pergamm .streifen uwg .baudea und der Lei« dünn daraus-
gestrichen. Den unteren Rand des Papier ) falzt man nach
r bra om, damit der Leim nicht abfltcht. L :im uud Papier¬
rollen stad billig zu b-kammen bei den Verkaufsstellen des
Obstbaumverein« : in Nagold bri G . Raas , HaudelSgärtuer,
in Altevsteig bei Fr . Bühler jr ., Kaufmann.

— Wild - ««- , 22 . Septbr . Am gestrigen Feiertag
wmo der alle 2 Zuhre wiederkehreude Echäserlaus in
üblicher Weise obgehelten. DaS überaus günstige Wetter
war wohl die Uesache, daß sich die bäuerliche Bevölkerung
vom Besuch dieses ehrwürdigen Festes « ehr wie sonst ab-
halten ließ, was die Srschäf .Slrnte deutlich zu spüren hatte».

Na « h« ord . Der Untersuchungsrichter I des Kgl.
Landgerichts Stuttgart führt z. Z . eine Voruutersnchvug
gegen den vielfach wegen Diebstahls mit Zuchthaus vorbe¬
straften, ledigen 42 Jahre alten Gürtler Paul Götzelt vou
Niederplanitz b. i Zwickau, welcher sich ia eine« an die K.
Staatsanwaltschaft Stuttgart gerichteten Schreiben freiwil¬
lig zweier Diebstähle uud eines RaubmrrdS beschuldigt hat.
Die Erhebungen bezüglich drr Diebstähle haben dir Richtig¬
keit der Selbstauzetze ergeben; bezüglich des Raubmords
verweigert SStzrlr jedoch jede » eitere Aussage. Nach seiner
früheren Schtldrrrmg hat er „Ende Juli 1903 mehrere
Kilometer voa Stuttgart entfernt ans der Landstraße , welche
nach Wrilderstadt uad Calw sühn ", einen ftewdea , ver-
mmlich aus England ftawmeuden Radfahrer erschlagen,
desftn Briejta ch-, in wUcher sich einige Papiere , eme Pho-
tographle mit dem Ausdruck Nordest — Stadt in Eng¬
land — als Herstellungsart , ferner eia Ruudrrtsebillct und
22 Füvfzigmcrkscheine befanden, nach Emvahme des Geldes
»n rineu „in der Nähe befi dlichru Teich" gewvrsev, deu
Tstea vorläufig vereorgrv , ist mit d-rn Fahrrad des Ge-
tö :eten nach Stutrgart gefa r̂e: und abends mit eine«
Spaten versehen au den Tatcrt z.aückgekehrt, hat den Toten
an einer „abgelegeum Stelle " vergruben, öbrniachre'.e m
Stullga ?t, fuhr andern LagS nach Köln, woselbst er daS
Fahrrad um 60 an etaru Rttsendeu vertanfte uud von
dort nach Leipzig „vor und während der MichaeliSmeffe
das Geld unter die L ute brachte." Nach seiner weiteren
Angabe hat er "den Hut des Gelöteten an sich genommr»
vi d US zu seiner Festnahme getragen . Drr Hnt ist ei»
schwarzer, steifer Filzhut und noch gut erhalten , was sich
da: ans erklärt , daß Götzelt sich seit Spätjahr 1903 fast
fortwäh evd ia Gefangenschaft befand. Auf de« gelben
Schwußlrdrr ist die Fama „Barkley u. Co. London" aus-
gepreßt, vrrte: dem Schweißleder findet sich eia » etßer
Papierstrersev, ans welche« die Zahl 7 aasgestempelt
vnd mit Tiut -ustist die Zahl 08489 auszeschrirbeo ist.
Wer i« der Lage ist, Angaben zur Erforschung des Gvch-
verhaliS , insbesondere zur Feftstellsug drr Pusövlichkeit
deS Gelöteten und deS bis jetzt noch ui be!an "teu Tatorts,
ferner über die Person des KäaserS d.S Lah .rads sowie
über de.. G -ldverdrarch des Götzelt zu machen, möge hie¬
von den Untersuchungsrichter direkt oder durch Vermittlung
der nächste« Polizeibehörde tu KenutatS setzen.

Vermutlich war der Gelötete rin Engländer , der aus
de« Fahrrad den kchwarzwald bereist hat . Gastwirte
vnd Polizeibehörde » deS Schwarzwaldes werden
t>ebete» in deu Fremdenbücher « uachzusehea, ob
sich nicht in der 2. Hälfte deS Juli 1903 ei« Gast ««S
Nsrwlch i» Fremdenbuch eingetragen ist.

r . Nott «» »»«- , 32 . Sept . Die im Netzzewölbe der
Sakristei vou St . Moritz ausgefuvdeue« vilder stellen dm .:
kt . Ulrich « it de« Kisch, die Madonna m't de« Kinde
«ad St . Hierrvymrk mit der Löwen. Nech drm Urteil



der Sachverständig« , Herr» Stadtpfarrverweser Pfeffer-Baliug« , stam» « die guterhallmeu Bilder aus de« Endedes 1b. Jahrhunderts uud defitzen große» KMstwert.
Calw , »3. Sept. Die a« MathäuSseiertag dom

laudwtrtschastlicheu Bezirk- Verein vrraustattete Jungvieh-Prämicruug war » it 6 Farreu uud 49 Riuderu beschickt.ES war« beinahe durchweg schöae Tiere, so daß die vor«
gesehene PrämieruugLsumme vou 500 ^ auf 680 erhöhtwerde» » ußte. Berteill wurde» b I. Preise L 25 ^v,8 II . Preise L 30 11 III . Preise L 15 17 IV.
Preise L 10 i« ganzen 41 Preise. « » Preisrichterfungierte» die Herr« Oekouo« Ltuk, Lröllerhof, Schult¬heiß Kuöller vo« Neusatz uud Gutsptchter Fahrio», HosDick'. Die PrL« ter»«g ergab, daß ei» entschiedener Fort«
schritt in der Viehzucht unserer Bezirk» zu verzeichn« istund sie de» vergleich mit der Viehzucht unserer Nachbar-drzirle nicht « ehr zu scheu« braucht. (C. « .)r PoktrinGe « OX. Herrmberg, 32. Sept. Xu eine«bjährigeu Mädchen hat stch der 15 Jahre alle FuhrknechtJulius Wellhäuser stttltch vergauge», werhalb er gesternfrüh verhaftet u»d au dar X« trgericht Herreuberg eiuge-lirsert wurde.

r Freudenstadt , 23. Srptbr . Nach Xugabe«, diede« « r« zer gemacht» ord« find, war« i» de« Rau» ,i« de» die drei SaSöfm ausgestellt find, zwei Xrbeiter,darunter der Taglöhuer Haug vou Lombach, aus de«drill« rechtsseitig« der « tt Gewölbe» versetz« « GaSös« ,die »och verschall war« , beschäftigt. Plötzlich » ich dardritte dieser vier Meter hoh« Gewölbe. Dar schwere
Mauerwerk stürzte aus die Seite, die beide» XrbeiterSchau ! uud Ergeuziuger , die daueb« beschäftigt waren,uuter stch begrabend, Ein markerschütternder Schrei uuddar Gepolter der ettstürzend« Backsteine rief die tu derNähe » eilende» Xrbeitskollegeuherbei. Mau verumtetraufaugS nur d« Taglöhuer Schank uuter d« Trümmern,
erst uachde» dieser freigelegt war, vermtßte« a» Lrgeuziuger.Ju zehn Miauten war die Bergung der beide» Unglücklich«gelange«, vo» de»« Schank »och bet« Bewußtsein war,während dier bei Lrgeuziuger nicht der Fall war. ZweiXerzte, Dr . Smmnere» uud Dr . Müler , warm sofort ausder Uafallstrlle erschimeu. Die Verletzung« waren jedochso schwer, daß bei beide» Uuglückltch« aus de« Transportzu« Krankenhaus der Tod eiullat. Vo» d« beide»Arbeiter», die stch ob« aus de« Gasofen befand« , erlittJahr . Haug vou Lombach Verletzung« au d« FSß« ,Xrm« , Kopf uud Brust, » ährend der andere « tt demSchreck« davouka» . Die Grrichtrko« « issto» »ah« alsbaldriur, Xugeuschei« vor, doch konnte über die Ursache derEinsturz« »och nichts Bestimmter sestgesteüt werde«.

r Stuttgart , 23. Sept . Der Spezerei- uud Kolo-
»ialwarmhäudlervereiu vou Stuttgart und Umgebung hielta» Montag eine sehr gut besuchte Mitgliederversammlungab. Nach Erledigung« ehrerer geschäftlicher Aagelegeuheit« ,die besonders den ge« eiufamm Bezug vou Ware» Setras« ,
referierte der BorsttzeudeX. DignuS über die -Versteuerungvo» Spirituosen uud der« Nachverstrueraug uud gab wett«
sehr interessante Aufschlüsse Sb« die am 1. Oll . in « rasttretenden Steuerbesttmunmg« i« allge« eiuru. Xu dieseAusführungen schloß stch eine lebhafte Aussprache. LS wurdeferner da» Wes« des HausabuudeS behandelt uud dir Ver¬
sammlung nah« schließlich folgende Resolution au: »DerHausabaud für Gewerbe, Haudel uud Industrie ist eineGründung des Zrutralverbaude» des deutsch« Bank- uud
BaukiergrwerbeS und des ZeutralverbaudeS deutsch« Indu¬strieller. Diese Kreise haben ihr« maßgebend« Einfluß iuden HaudelSka« « eru uud beim Deutsch« Handelstag jeder¬zeit dazu beuützt, die Forderungen des kaufmäuvischru und
gewerblichen Mittelstandes »iederzustimmeu. Auch der» er¬lauf der Berliner Gründung- Versammlung uud der Stutt¬garter Versammlung des HausabuudeS hat mit wünschens¬werter Deutlichkeit gezeigt, daß er stch bet dies« Bestreb¬ung« t« wesentlich« um de» Schutz uud die Bewegungs¬freiheit de» » obilm Kapitals uud d« Großbetriebe allerArt (Warenhäuser, Konsumvereine, Wauderlager, Haust« «usw.) handelt. Eine Förderung d« Interesse» des Klein-
Handels uud des Handwerks kann hierbei als auSgeschloffeugell« . SS liegt daher eine Stärkung de» HausabuudeS»icht i» Interesse der Haudel- uud Gewrrbetreibeude», diesetun vielmehr gut daraa 1) ihre eigen« BerusSorgauisatiou«8) dm württemb. Bund für Haudel uud Gewerbe E. B.
durch ihr« Beitritt zu unterstütz« / — DaS diesjährige7. StistaugSsest» tt auschließmdem Ball wird am Sonntagdm 14. Novembert« Kouzrrtsaal der Liedrrhalle abgehall« .

r Stuttgart , 22. Sept . Eine Bersaumluug derBo USpartri  vou Groß-Stuttgart »ah« gestern eiu-stim« ig folgende, vou dem Xbg. Haußmauu vorgeschlageueErklärung au : . Die versa« « luug hält dm Zusammen¬schluß des demokratisch« Liberalismus tu eiuu Partei imStuue de» Beschlusses des weit« «» Ausschusses der Deutsch«BolkSpartei für eine Stärkung uud Notwendigkeit. Sie
erkeuut den gegenwärtig« Zeitpunkt als durchaus geeignetau uud beauftragt ihre Vertretung i« LandeSaaSschuß derwürtte« bergischeu BolkSpartei uud aus de« Parteitag tu
Heidelberg dies« Standpunkt zu vertreten/

r Stattgart , 31. Sept . I « Auftrag de» « . Finanz-»iutsteriums hat da» K. btruttkollrgiu« , Abteilung fürdirekte Str »« v , die BrzirkSsteuerSmter augewirs« , mitWirkung vo« 1. Jauuar/1 . April 1910 au d« Gewerbe-treibend« ihre bei der jährlich« Grwrrbekatasterberichtuu,
um sestgestellt« Gewerbesteoerkapitale sowie das Ende dergegen die Einschätzung laufend« Veschwerdesrtst einzeln« tt-«teil « . E» soll dadnrch d« Steuerpflichtig« die Ein-
Haltung der 15tägigeu» eschwadeuotfrist« leichtert » erd« ,
nachdem stch gezeigt hat, daß die vom Gesetz»« geschriebene

Eriffauug der EiuschätzuugSugebuiffe durch öffeutliche Auf¬legung uud ortsübliche Bekasotmachuug der öftere» nichtbeachtet wird, der mit diese« Ueberseheu verbundene Be-
schwerderechtSverlust ab« « tt Nachteil« für dm Steuer¬pflichtig« sei» kau«. Auf de« Foruenlar « tt dem di«ueneu Gewerbesteuerkapitale mitgeteill werde» , ist dm
Steuerpflichtig« gleichzeitig dar Material zur Berechnungder Steuer au die Haud gegeb« .

Leander- , 20. Sept. Selbstmord. X« SamStag
abend spraug, wie de« Schw. B. gemeldet wird, eiu Insassede- hiefigeu BeztttSkraukmhaufrS zum Fenster hinaus uudwar sofort tot. D« Unglückliche, eiu vou seiner Frau
Geschiedenerv. H., hatte im Lause de» Nachmittag» vorde« hiesig« Notar eiu Testament zugunsten Mer Schwester
gemacht. Bald daraus machte er den verhängnisvoll«Sprung.

r Znffenhanse », 23. Sept. Bei« Bauueputzeu ab-
gestürzt ist der vou hier gebürtige zu Besuch hi« wettende
Weichenwärter Karl Pfisterer  vou Stuttgart . Er trug
eiue schwere Rückeuverletzuug davou und » urde mit eine«Fuhr» « ! »ach Stuttgart geschafft.

r Reutlinge « , 23. Sept . Gest« « morgen '/»? Ahrbrachte tu der Degerschlacht« Straße der 20 Jahre alteItaliener Auto» Miotto seine« 23 Jahre all« Arbeits¬
kollegen Markus Bitzauo infolge etueS vorauSgegaugeueu
geringfügigen Wortwechsel» ohne jede» ander« Xulaß miteine« Rasiermesser zwei gräßliche ea. 15 em lauge Schnitteiu den Rücken bei, dir dir sofortige lleverführuug de»
Schwerverletzt« iu da- LezirkSkraukeuhauS»otweudig«acht« . D« Täter wurde verhaftet. Beide war« audem Gmiudersch« Kaualbau beschäftigt.

r Schwenningen , 21. Sept . Eiue geweiue Latverübt« gestern abend einige Rohlinge beim grün« Baumindem sie einen 63jähr. Manu rücklings überfiele«, prügelt« ,zu Bodru warf« uud « ü Striue» bewarf« . WaS deuSnlaß zu dieser rohe« Lat bildete, wird die Uutersnchuugergeb« .
r Wroxbach OA. Schorudorf, 31. Sept . Der gesternzur Reserve « tlaffeue 33 Jahre alte Albert Ro» » el vonhier, besuchte am selbig« Lage sei»« Bruder, Schreiner-meist« uud LSweuwirt Rommel hi« , iu sein« Werkstatt,als plötzlich au d« Fräßmaschiue eiu Mess« loSspraug uudde« jung« Mensch« iu den Unterleib drang, so daß seinGedär« durchschnitten wurde. Der Bedauernswerte wurde

nach Stuttgart iu eiu KraukmhauS Sbergeführt, « lag ab«
noch in derselbe» Nacht sein« Verletzungen.

r Heilbron » , 22. Septbr. Der frühere katholischeGeistliche, jetzige Student der Medizin, Joseph Leute , der
nach einer Berlin« Meldung weg« eiu« Rede über »Re-tgio« uud KlerikaliSmuS*, gehalten auf eiu« am Pstugst-amrtag ds. IS . iu Innsbruck stattgesnudeuru Protest»« -«» « lang gegen deu Tiroler Katholikentag, jetzt steckbrieflichverfolgt wird, ist ei» geborener Württemb» -« uud stammtan» Hellbraun.

r Waldsee , 22. Sept . « esteru früh kurz nach3 Uhr
brach iu dem großen stattlich« Hotel zur alt« Post Feueraus, das stch iu kurzer Zett auch auf das zu« Hotel ge¬hörige Nebengebäude, iu dem stch der Tauzsaal uud dieStalluugeu befinden, auSdehute. Bo« Hotel brauule der
Dachstuhl ab, da» Nebrugebtnde wurde erheblich« beschä

nug flieg« , bi» r», »ach Süden zu, aSschveukte. UeberTübingen flog Z 3 in ein« Höhe von etwa 130—150 wlängs«« in majestätische« Fluge. ES schien ei« frischer Ostwiudzu wehen, sodaß da» Luftschiff vou hi« »ach Reutlingengegen Wind zu fahr« hatte. Iu Tübingen selbst waraller ans d« » ein« . Mau wartete ans de« Straße «, d«Dächern uud des Höh« . Besonders auf der Nrckarbrückehatte stch eine große Menschenmenge augesammelt. Auchau» dn Umgegend war der Fre« druzustro« ein großer;uameutlich aus der Rotteuburg« Gegend hatte« stch viele
Schaulustige eivgefundev. Au» dem Luftschiff ward« zahl¬
reiche Kart« an Freunde und Bekannte d« Luftschiff«anSaewors« . Obttiugeuieur Dür, » ms eine » allonpostau seine« hi« lebmdeu Bruder, dm Gärtner Dürr , au».Die Karte fiel geuau auf da» Auwefeo de» Gärtner» nie-der. Die Schulen hatten i« letzt« Xngenblick geschlossen.Mit Böllerschüssen und Glockmgeläute wm das Luftschiffbegrüßt Word« . Ju der zweite« Hälfte de» Oktober»,wen» die Student« hi« Wied« versmnmelt sind, wird d»alte Graf Zeppelin selbst noch einmal mit seinem Luftschiffkomm« . Wir Philister stad aber nicht » entg stolz, daßdar Luftschiff auch zu un» kam.

Die Landnng.
FriedrichShafen, 23. Sept. Z 3 ist6 Uhr 50 Min.iu Maxell glatt gelandet.

* « *
Nagakb , 23. Sept . Als er gestern vormittag - keß

Z 3 komme üb« Tübingen, Reutlingen stand e» Sei uns
und anderen fest, « an wade ihn vou derMötziugerHöhe
aus feh« . D« Berechnung«ach mußte« von S.40 Uhr bi»
gegen 3 Uhr unterwegs sei» bis Tübingen. So machte
«an stch«m 2 Uhr aus nach dn Mötzinger Höhr uud traf
«ttaudnenZeppeliubegeistertmkurz vor 3Uhr aus derselben Er¬
hebung eiu. Und schon sah mau drüben i« Sonnenschein
ein« hellglänzenden schvertfischähnlichenVogel flieg« , d«
eben vom Schönbuch kam und nun über Tübingen kreuzte.
ES war eiu großer Jubel unter unser« kleinen Ent-
deckerschar. Lauge sähe» » tt ihn dort fchwebeud und stch
üb« die duukelblauendeu Berge der Alb hiubewegru. Die
»urmltuger Kapelle stand hrlllenchteudi« vorderst« Ge¬
sichtskreis und gab eiue Stuude laug einen stch« « Richt¬
punkt fürs Auge, um dm prächtige« Lustsegler der höh«
und höher stieg nicht zu verlier« . Allemal Wied« tauchte
.. aus de« Duustkret» iu well« Ferm ans, eiu« al die
Laugsette zeigend, da» andere« «! uur »och al» weißer Punkt
erkeuutlich. Kurz vo» 4 Uhr entschwand er da»» endgültig
am Horizont. So hat auch Nagold uud Nmgebuug die
Freude erlebt, die große Erfindung feine» größt« Sohne»
za sehen.

Deutsche« Reich.
München, 81. Sept. Als ei« « it sein« Leid«

Löchte« aus eiue« Lokal geworfeuer Taglöhuer vor de«Wirtshaus skaudalterte, ging« einige Gaste hinaus uud
schlagen solange aus ihn los, bi» er tot wm.Dachstuhl ab, da» Nevrugedände wuroe rryeouqer oeWa- , , - - — . . .dlgt. Trotz dr» glücklicherweise herrschend« Windstille hatte Mühlstein » (Rhein), 24. Sept . Bedeutend« lluter-Ktvrrwebr vallaus »u tun. die umliraeud« teilweise schlaguug« , die iu eine« hiefigeu Mühlmbttriebe fett einer- — - -- ^— -L —— —i. »>«,die Feuerwehr vollauf zu tu», die umlirgeude» teilweise

angebauteu Häuser zu retten. Die Hotelbesitzer Wiest uudBott erleiden einen ganz bedeutend« Schaden. Besonders
gut versichert sollen die Gebäulichkeit« auch nicht sein.

Die Heimreise der Z 3 «ach
FrievrichShafem

Dar « stadt, 33. Sept. Dar LuftschiffZ 3 kamum 10 Uhr 5 Mi«, hier lu Sicht uud kreuzte bi» 10 Uhr45 Miu. hier über der Stadt.
Heidelberg, 33. Sept. Z 3 überflog muV'12 Uhrdie Stadt uud fuhr iu der Richtung aus WieSloch weiter.Pforzhri« , 33. Sept. Z 3 wurde> 3 Uhr zwischen

Nieferu uud Mühlacker mit der Richtung aus Mühlackergesichtet.
Leanberg, 22. Sept. Um2 Uhr wurde das Lust

schiff hier gesichtet.
Böblingen , 22. Sept. Z 3 passierte um 3'/. llhrdeu Ort uud fuhr iu der Richtusg nach Tübingen » etter.Tübingen, 22. Sept. Z 3 war 3 Uhr 35 Miu. iu

Tübingen sichtbar. Da» Luftschiff ließ die Stadt recht»lieg« und wandte sich iu 150 Meter Höhe Reutlingen zu
Tübinger Gtt« nmng- bUb

Tübingen, 22. Sept. Nun « blich Hab« wir auchiu Tübtugm da» Lnstschiff gesrhm, nachdem wir drei- oderviermal bei Lag uud bri Nacht vergeblich aus e» gewartet ^ ^ ^ ^ , , , - .hatten. Auch heute gab e» diele Skeptiker, die e, mittag» . « " selb , 21. Sept. Durch ett,« schwer« Automobilnoch nicht glaub« wollt« , was die Presse über dm Flug Unfall wurde der Agent J « ,S getütet. Drtt Mttinsaffa.de« Luitschiffe» verbrettet hatte. Al» aber um 2.30 Uhr vudder LSanffeur ward« geborgen, der « dere schwer verletzt.Pose «, 33. Septbr. Der Apotheker» tllschau au»Laugevsalza, der aus eiurr augtsrhruru Familie stammt uudiu gute« Verhältnisse« lebt, hatte eiu« Liubruchdiebstahkbegangen»od wurde zu S Mouateu GrsäugntS verurteilt.
»eSknlapstab nnd Hufeisen. Ja den Kreis«

der preußisch« Veteriuärosfiztere herrscht große Aufreguugüber da» neue ihn« zu verlrihmde Schulterabzeich« , undder Rektor der Berliner Tierikztlich« Hochschule, Geheim-
rat Schmaltz, der dieser Aufregung temperamentvolle Worteleiht, schreibt: . Gekreuzt sieht » au da miteinander ein«Säbel and eis Instrument, da» wohl ei» AeSkalapstab sei»
soll, da» aber euch als eine ansgrwickelte Hetzpeitsche- e.

Reihe vou Jahr « verübt würdeu, ist » au mit Hilfe derPoltzei jetzt erst ans die Spur gekommen. Nach de» bis¬herige» Srmitteluugeu find vo» Angestellten de» Betriebe»Mehlvorräte im Werte vo« über 100000 heimlich weg«
geschafft worden. Bis jetzt 15 Person« , Angestellte, sowieBäckermeister vou hier uud ans der Umgegeud verhaftet,
jedoch stehen wettere Verhaftungen bevor.

Meißen , 21. Sept. Der Kaiser »ud der König von
Sachsen übernachteteni» ihren Souderzügm uud traten u«3.65 Uhr die Fahrt iuS Mauövergeläude au.

Freiberg, 31. Sept. Nach Schluß der sächtschenManöver uud sach herzlicher Berabschieduagvom König
begab stch der Kaiser per Automobil «ach Freiberg, vonwo er um 11 Uhr 30 Miu. »ach Romiutm abreiste. Dir
Ankunft daselbst ist für morgen früh 8 Uhr vorgesehen.

Hohenfalz «, 24. Sept . » et den Bohrung« au der
hiefigeu katholisch« Marienkirche ist mau iu einer Ties« von13 m auf fließende» Wasser vou ea. 4 m Tiefe .gestoßen.
Ueber dr« Wasser ist eiue Saudschicht, uuter de« Wasser
eiue GypSschtcht. Ju eiue« Bohrloch hat « au da» eiserneRohr steck« lass« , uud jedermann kann stch durch Anlehn¬ung des Ohr» an da» Rohr Sbrrzmg« , wie das Wafferdort uni« wallt uud brodelt, eine« reißend« Flusse gleich.
Wettere Bohrung« » erden vorausstchtlich die » rette und
Richtung der strömenden Wasserstraße feststelleu. — NeuereMessung« soll« ergeb« Hab« , daß die bedrohte Marien¬
kirche uebst de« umliegenden Terrain stch bereits um 34 «m

viermal oer L.ag uuo on , gesenkt hat.hatteu. Auch heute gab es viele Skeptiker, die e» mittag» Rrrfrlb , 21. Sept. Durch ein« . .>.,» « reffe Sber dm Flua I Unfall »nrde der Agent Jaus gelltet. Drei Mitinsasse»de» Luftschiffe» verbrettet hatte. . _
die letzte Nachricht au» Vöbliug« kam, da war es sicher,daß der Z 3 kommt; und richtig, u« 2.30 Uhr wurde erin der Richtung auf bchöubnch zu gesichtet. Die weiße
Spitze kam immer näher hrrau. Da » « bete da» Luftschiffplötzlich«ach VSdoste» uud zeigte stch gauz iu seiner Breit¬seite. ES sah so aus, als würde eS nicht »ach Tübingenkomm« , sondern de« König iu Bebeuhanseu ein« Besuchabstatt« , aber daun schwenkter» auf Tübingen zu. Dieinnere Stadt wurde rechts lieg« gelaff« . DaS Luftschiff
fahr über deu Oesterberg uud am Kaiser Wtlhelm-Turmvorbei. ES folgte de» Neckar uud flog auf Rentling« zu.Mao sah rS »och etwa 1 Stunde lang iu dieser Nicht-



Lecket werde« kau«; a«S de« obere» Winkel dieser Kreu¬
zung schock trackich ei» Pferdekopf, »«d de« uuterru Winkel
deckt ei» Markstück große» Hufeisen. Da» Ganze steht all»»
prächtiga»S, fast wie etoe Vignettea«f de« Firmenschild
eine» ReitsportgeschästeS.' Die Maguistzeu, protestiert ernst-
lich gegen dieser Abzeichen: . Zwischen der Busennadel eine»
Jockei» und den Achselstücken eine» preußische« Offizier»
kan» e» keine Aehnltchkeit gebe». E» würde de» Witz»der
vielmehr Spott förmlich anziehe«.- « a» für ein. Künstler*
wird den« wieder der Schöpfer dieser Meisterstück» prenßi.
scher Prägung fei»?

A»sl«mtz. *
Ro« , 28. Skpt. Der Dozent sär ickerue Medizin

an der hiesigen llniverfität Dr. « regorici hat ein Tuber-
kuloseserum gefunden, da» er Kochlysin nennt.

Prag , 22. Sept. Sestern abend hielten die Obmänner
sämtlicher LandtagSparteie« eine Versammlung ab um über
die Forderungen der Deckscheu zu beraten. Sine Einigung
wurde nicht erzielt. Mau vertagte sich aus Freitag.

«olgratz, 2L. Sept. Die Berschwörerfrage soll noch
einmal aufgerolt werden, »ud zwar wird sich die Skupsch-
tina schon demnächst mit ihr beschäftigen, um sie einer
definitiven Lösung zuzusühreu. Der Abgeordnete Peric,
Mitglied der Fortschrittspartei, wird die Mörder de» König»
Alexander und der Königin Draga vor die außerordentlichen
Sertcht« zu stellen, die dannz« enscheiden haben werde»,
ob dem Strafantrage Folge zu geben ist, oder ob den»er-
schwören» jede Schuld au der Bluttat «achgeseheu werden
füll. Die Person de» König» soll dabei vollständig au»-
geschlossen(??) bleiben.

19.Sept. Die Hinrichtung de» marokkanischen
Throuprätevdeuteu Bu Hamara ist, wie Pariser Telegramme
bestätigen, tatsächlich und zwar schon am 12. September
erfolgt. Sultan Muley Hafid ließ den Roght im Innern
de» Palastes zu Fez durch Erschieße« hinrichteu. Die Hin¬
richtung erfolgte in Gegenwart dr» ganzen kaiserlichen
Harem» und de» Hofstaates. Die Hinrichtung, die über
eine Woche geheim gehalten worden war, wurde vom Sul¬
tan angeblich au» Erbitterung über die Vorstellungen der
europäischen Konsnlu gegen dir au den Gefangenen verübte«
Grausamkeiten befohlen. Die Franzose» haben nun einmal
eine Antipathie gegen Mulky Häfid und halte« Hecke noch
dem Exsultan Abdul Sziz die Stange. Ihre Mitteilung
über die Hinrichtung de» Roght bedarf daher auch ebenso
der Bestätigung wir die andere über Desertion von 13 000
Soldaten de» Sultan», die»egen Nichtzahlung de» Solde»
aurgekoiffeu sein sollen- Daß im übrigen viele» faul im
Staate Marokko ist, braucht nicht erst gesagtz« werde«.

Havaueea, 7. Srpt. Ei« furchtbare» Schicksal
scheint den kubanische« Dampfer. Nicola»*, welcher mit
einer Besatzung von 26 Manu und2 Passagieren vorige
Woche während de» furchtbaren yrkane» aus der Neise
von hier«ach Etrusnego» überfällig geworden ist, betroffen
zu habe«. Die zu seiner Aufsuchung auSgesaudteu RrgteruugS-
dampfer fanden Trümmer de» Dampfer» an der Küste der
Insel Pino». Die llrberreste de» Schiffe», von denen keine»
mehr al» eine« Meter maß, scheine« darauf hiuzudrcken,
daß da» Schiff von dem Orkan gegen den Felsen geworfen
worden ist und daß dann ein; Kefselexplostou erfolgte. Bis
jetzt find 18 Leiche« gesunden worden, alle in einem furcht-
baren Zustande, die meiste» ohne Kleider, mehrere ohne
Kops»ad alle schrecklich verbrannt«ud verstümmelt. Die
Leiche de» Kapitän» war nnr mit einer Unterhose und einem
Stiefel der leitet. Die Ladung de» Dampfer» bestand au»
200 Tt. Zement und 1000 Faß Bier, sowie Petroleum.

Et » - efShrltches Abenteuer hatte« jüngst, aller¬
dings ohne daß sie selbst eine Ahnung davon hatten, die
Passagiere de» Amerikadampfer» . Minnrapolt»* zu bestehen.
Sie wunderten sich nur, daß plötzlich der deutsche Dampfer
.Vaterland* neben der . Minneapoli»* erschien«ud mit
dieser allerlei Signale austauschte. Zwölf Stunden laug
blieb der Dampfer der . Minneapoli»* zur Seite. Dan»
trennte» sich die Schiffe wieder. Jetzt erst wurde de«
Passagieren mitgeteilt, Laß sie die ganze Zeit ahnungslos
über lodernden Flammen gelebt hatten. Die. Minneapoli»'
hatte die.Vrterland* mit dem elektrischen Funken zu Hilfe
gerufen, weil sie fürchtete, de» in ihrem Frachtraum au»ge-
brocheueu FrmrS nicht Herr werden zu lönueu. Die
.Vaterland* hielt sich bereit, die Passagiere Sberzuvehmr«.
Nach zwölfstündtger harter Arbeit war e» doch gelungen,
de« Brand zu löschen.

«,,r.
Rewyork, 21. Sept. Der Nordpolsorscher Dr.

Cos! ist von seinen Freunde» «ud Mitgliedern de» »rctic-
Klub» ^nf dem Dampfer. Grande Röpabliqae* nach
Brooklin geleitet und hier von einer riesigen Menschenmenge
wie ein Triumphator empfangen worden. Die Stadt hatte
festlichen Schmuck angelegt. Auch Ehrenbogen waren er-
richtet. Cook, dem man eine Nosenkette nm den Hal»
gelegt hatte, begab sich, vom Publikam und vielen Auto-
mobilen gefolgt, in seine Wohnung, wo abermals ei«
Triumphbogen errichtet tra>. In öffentlicher Erklärung
beteuert« Cook wiederholt, daß er am Nordpol gewesen
sei, und daß er demnächst da» Resultat seiner Reise zur
öffentlichen Kenntnis unterbreite«werde. Alle Beschuldigungen
gegen ihn beruhten entweder aus der Unkenntnis seiner
Beobachtungen»ad seine» Material» oder auf Entstellung
seiner ersten Berichte. Jedermann müsse aber euch eiuseheu,
daß er da» Ergebnis einer zweijährige« wissenschaftlichen
Arbeit nicht sofort vorzulege» im stände sei.

Rewyork, 21. Sept. Scho» bei der «»kauft in
Qaarantaioe Jkloud, die Hecke morgen auf Dampfer
.OSkar2* erfolgte, hatte Look, al» er da» au» dem

Mayor und anderen offiziellen Persönlichkeiten, sowie
Jonrualtsten und Freunden bestehende EmpsaugSkomitee
begrüßte, erklärt, er müssee» ablehueu, sich über die Hal¬
tung Pearytz zu äußern. Seine Instrumente, die sich in
den Hände» Whitulu» befänden, und peinlich genaue Date«
würden beweisen, daß er den Nordpol erreicht habe.*

Der Nordpol ««d da» Völkerrecht.
Die Besitzergreifung de» Nordpol» durch Peary gibt

de« Temp» zu einem Leitartikel veranlass»»», in dem er
diese Frage vom völkerrechtliche« Standpunkt au» unter¬
sucht. Er betont dabei, daß die Erörterung im Grunde
um akademische» Interesse habe, aber seine Ausführungen
find interessant genug, um im AnSzuge wiedergegebeu zu
werde». Er sagt». a.: .Die amerikanischen, englischen
und französischen Jonrnaliste« find allzu hastig, Dänemark
oder den Bereinigte» Staate« da» Eigentum am Nordpol
zuznschreiben. Gibt e» dort Land, so ist diese» herrenlose»
Territorium, auf da» die Regeln de» Völkerrecht» über die
Besitzergreifung von solchem avzuweuden wäre«; liegt der
Pol aber im Meere, daun ist er rer crmmuni», die jeder
nutzen kann, ohne daß jemand da» Recht hätte, die Nutzung
eiaznschränkeu»der zu regulieren. Aber macht etwa die
Tatsache, daß dort ewige» Ei» sich findet»ud daß trotz
der auch von Pemy beobachtete» Bewegung de» Eise» dessen
geographische Position relativ dauernd bleibt, da» Polar¬
meer zn einer besondere» Abart? Hat da» ewige Ei» eine
andere Behandlung zu beausprnche«, ol»Land oder Wasser?
Läßt man allerdings diese letztere Hypothese gelten, daun
ist e» zunächst auch noch fraglich, ob überhaupt Sonveräui-
tätSrechte am Pol geltend gemacht werden könne«. Außer¬
dem aber, vorausgesetzt selbst, daß am Nordpol Landmassru
vorhanden find, von denen Lefitz ergriffen werden kann,
würde Peary»Expedition oder eine ähnliche au-reichen, um
SouveräuitätSrechte zn schaffen? Sicherlich nicht, denn
nach den modernen Grusdsötzeu de» Völkerrecht» muß eine
Besitzergreifung tatsächlich und nicht nnr durch Flaggen-
hiffung erfolgen, um wirksam zu sein; e» hat ihr der Be¬
ginn einer haudklSmäßrpen oder industriellen Nutzung de»
Laude» zu erfolgen. Au der Berliner Konferenz von 1884/85
welche diese Grnndsätze, wen» auch für Afrika, festlegte,
haben zwar die Vereinigten Staaten nicht teilgenommeu,
e» kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß sie allgemei»
anwendbar find! Für den Nordpol haben, wie bereit» ein¬
gangs erwähnt, diese Erörterungen nur theoretische»Interesse;
aber in anderen Fällen könnten sie rasch praktische Bedeutung
gewiuneu.

Der GcscllsAstcr
bietet

seinen Lesern für die bevorstehenden Wtutermonate mit
ihren laugeu Feierabenden eise zuverlässige Chronik,
die au allem Jatrrrsse nimmt und deshalb jedem etwa»bringt.

Den Männern
in politischer Beziehung die Wiederaufnahme der parlamen¬
tarischen Verhandlungen im Reichs- und Landtag, welche
die besondere Aufmerksamkeit de» Leser» erheische«, steht
doch im Reichstag da» erste Hrrvortreteu de» «e»e«
Reichskanzlersz« erwarten unde» dürste eine« eigen-
artigen Reiz anrübeuz» erfahren, wie er sich znm schwarz¬
blauen Bündnis stelle« wird.

Den Frauen und Kindern
zwei besondere Beilage» mit einer Fülle von unterhalten¬
dem und belehrendem Stoff, weiter eine Beilage

dem Landwirk,
der daran» immer da» Neueste und Beste über Errungen-
schäften ans dem Gebiete de» laudwirtschastl.Betrieb» erhält.

Als Lokalblatt
wird der Gesellschafter unentbehrlich sein und bleiben, da
er sich durch seine Mitarbeiter fast in jeder Gemeinde der nähe¬
ren und weiteren Umgebung von allen wichtigeren Dingen
bericht?» läßt.

Aber auch al» Grenzblatt für die Nachbargemeiu.
den de» Bezirk» ist der Gesellschafter von Wichtigkeit,
denn fie haben bekanckltch mit der Stadt Nagold de« aller-
regsten Geschäft»- und Jotereffeuverkehr.

Aller in «Sem ist r» unser Bestreben den Leser« die
Vorgänge in aller Schuellizkeit zu vermitteln, so daß fie
die neueste« Nachrichten schon mittag » erhalten,
ehe die anSwärtigeu Zeitung?u am Platze st,d.

Zum 1. Oktober  erhalten alle unsere Leser einen
praktischen

Eisenbahnfahrplsn
für den Winterdienst 1909/10 und zu Neujahr  einen

Wsnd -Nottrkalrndrr.
MM" Bestellten,«» «nf brn Gesellschafter

bitten sogleichz« machen.

Landwirtschaft, Himdel»ud Verkehr.
Nagold . Dt, Getreideernte ist hier dt» auf einzeln», spät

gesät« Hnferselder beendig?. Der Stau» dm glicht «, tusbesouder«
der Sommerfrüchte, war Heuer»in sehr guter. Ss hat nicht mm
vitt« » « den gegeben säubern dieselben gebe» auch einen reichlichen
Körner ertrug, wie Winter srücht» hatte» b« Frühjahr »in schlechte»
«uSsehen,<so »aß «i»»eln, Grundstück« «mgepflügt» erden mußte»,
jedoch haben sich dieselbe» dnrch di« günstig» Sitter «»» t« Juni
noch gut entwickelt, wir Kartoffelernte  scheint nicht so gut aus-
sallen zu « olle». S» hat »tele Heine Knollen, auch habe» die Heuer
massenhaft vorhandene» Snarrlinge viel geschadet. Di« Hopfenernte
ist Heuer gletch Null und können sich alte Hopfenproduzenten einer
so schlechten Leute nicht entsinnen. Le, , an»e Ertrag der hiesigen
Mark»»! kann sich ans 1—d Zentner belanfe«. wie Obsternte
füllt »bensall » gertng au». Lrpfel schlecht, Birnen etwa» besser,
Zwetschge» und Pflaume« liefern »in« Mittelernte.

Wildderg , »2. Sept. Am gestrigen Jahrmarkt « urden zu-
gesührt 4 Paar Stiere, 3» Kühe, 21 Kalbinnen, 28 St . Kletnvteh.
180 Läufer und 310 Milchschweia». Verkauft wurde» 1 Paar
Stier« zu 4«ö utz, 7 Kühe von 240—400 ^lt, 6 Kalbt»«»» von 266
bi» 360 Ub, 1» St . Kleinvieh von 120—236 sämtliche Läufe,
von öS—113 und sämtliche Milchschweinr von 36—43 je
per Paar.

r Dornftette « O» Freudrustadt, 22. Sept. » m heutigen
Btehmarkt wurde» zu-etriebeu2» Paar Ochse», 07 Kühe und Kal-
btnnr, und 4S Et Jungvieh Obwohl Käuser genug anwesend
waren, ging doch der Handel flau, » uf de« Schweinemarkt kamen
208 Milchschwei»» und 107 Läufer und Treiberschweinr. Such hier
war de, Handel bei zurückgehend«» Preise« mittelmäßig, erste«
galten 23- 48 letzter» 88—80 per Paar.

Zngetriebe» !
Verkauft:

Gtnttgart , 21. Sept Schlachtvtehmarkt.
Ochse». Bullen. Kalbe!» u. Kühr Kälber. Schwein,2 42 1

Erlös aus ' /,

204
»29

172
286

310
409

, Pfennig Pfennig
Ochs» vo» - bis — Kühe von 87 bis 67

- W — . S7 . 47
Bulle« SS . 63 Kälber . 93 . 96

SS . 68 . SO . 92
Sture und so . 62 . 65 . 89
Jungrinder 77 . 79 Schweine . 61 . 82

7» . 78 . SO . »1— . 68 . 71
Verlauf des Marktes: Kälberu. Schwein«lebhaft, sensi mäßig belebt.

Hopfe«.
Nagold , 28. Sept. Alte Hopfen « urden heute verkauft zn80 Mark.
Baifiuge «, 22. Sept. Hopfen. Verkauft wurden von 170

bi» 18» ub samt Trinkgeld.
Wolfenhaufeu , 21. Sept. Ein« kleinere Vartie hat hie» di«

Eigner gewechselt zum Preis« von 170 und Trinkgeld.
Boredorf, 19. Sept. Gestern wurde von Nottrnburger Ein-

käuser» mehrere Partie» — 8 Ballen — verkauft und Preise von
168 bi» 17« nebst Trinkgeld bezahlt.

Gckenweiler, 22 Sept. 1»0 dis 200 ^ ohne Trinkgeld.
Stuttgarter Nurse vn« LS. Sept. 1S0W.

4' /. » . Staatso »lt, .1918 102.60
»»/, . . 1200 »4.10
8 . . 38.10
4 » . « redttvrrein 1»1» 101.-
4 , 1917 1V2—
»»/, . ISIS 94.-
3-/, . ganz. Zin» »7.3»
4W.H,p,th .>B«nk verlos. 10« 10
4 . 1»17192.—
3 /, . »erlosbare 94.—

w/,» .H,poth..Ba«k 1912 94
»' /, . 1»18 98 5«
3»/, Nentknanstalt 1914 »8.8«
4M .B«ret»»b«nkverl»sb. 10«.—
4 . . 1912 1« .—
4 . . 191« 101.8«
«-/, . 1910 94«
»V, . 1918 94.«
4 Stadt Stuttgart 1913 10S68
»'/. . . 191» 9».-

Literarisches.
Soeben erschienen: Ausführliche » K»« « e«tar zur Bsstrl-

tembergische« Gemeinde- «ud BezirkSorduuug nebst de» duz,
ergangrnrn Bollzugsbestimmungen, erläutert von NegierungsratW».
Michel im K. Ministerium des Inner ». Preis in 1 Bd. geb.
24 in 2 Bd. grb 24 31 Der Kommentar enthält ein¬
gehend» Erörternugen zu de» beide» neue« am 1. Dezember 1907 in
Kraft getretene» Gisetzen»nter sorgfältiger Benützung de» gesamte»LnslegungSmaterial». Bet der durchgreifende« Linderung, di» dag
Berwaltungsrecht durch di» Gemeinde- und Bezirksordnung ersähet,wird das Buch für die Staats - und Gemeindebehörden«in wert¬
volle» Hilfsmittel fein.

Zu beziehen durch di« G. Bs. Zaiser ' sch» vuchhdlg. Nagold.

/c, s//?
/loH/s/7/>s ^ r//r//7L?s/7.

Einksche« van Oöst und Gemüse«. Dmch die
viele« gute« Arte», von Etumacheapparatea hat daS Ej»-
koche« rille« feyr große« Avfschwavg groommra. Biele
Garteuerzeugckffe die früher«tcht verwert werde« konnte«,
werde» jetzt sterilisiert nsd für die knappe« Wtckerzeite»
«nd das gemüsearmr Frühjahr aufgehob.u. Na« gibt eS
auch viele Mißerfolge, namentlich bet Erbse«, Vlnmrvkohl,
Rosenkohl. Dafür lese» wir i« praktische« Ratgeber t»
Obst- and Gartevba« fol-eude Erklärung: Durch das
erstmalige Koche« im Sterilisierapparat wird zwar ei«
gewisse Klaffe von GäraugSptlze getötet; andererseit iß
aber auch die benutzte Wärme eben erst htureicheud gewesen,
ri«e andere Klaffe von GärungSptlzea aaS dem Schlummer
zur Entwicklungz« bringe«. Um sie abzutöteu, maß»ach-
sterilisiert werde«. So bleibt ei« verderbe« auSgeschloffe«,«ud das Etukocht« wird so erst wirklich rentabel. Wer
sich für Liefe Frage taterrsstelt, erhült aas Wuusch die
beulffevde Nammer vom GejchäftSimt de« praktische« Rat¬
gebers im Obst- «ad Garteabo» in Frankfurta. O. kosten¬
frei zugesavdt.

Wittrr »»gsdoLtzersage. Freitag dr» 24. Sept.

Druck und Verlag de, T. W. Zaisrr 'sche»  Buchdwtckm,,
Aats« ) Nagold —Aü, dir NedakNou verantwsrfttcĥ L. tzr »t.



Tie Stadtgemeinde Nagold
IW - verkauft "MZ

tMf - er sitetes Stockholz
1 am Montag den ÄT. Septbr.

im Distrikt KMberg Abteilungen Dachs-
bau' Eber' ,̂ Braun fäule , Somwerhalde,
Hintere Lach; nid vordrer Trichelwald:
30 Nm. eichen:! und 60 Rw . Ndl olz-
Stockholz.

Züsam ' " utu -.st u -ch-ll. 1 '/> Uhx bsi:n Schuepscn-Stchle uebe»
der K:llberx) flazichulr.

2. am Dienstag de» S8 . Sept.
im Distrikt ob res Häcl --: 56 Ru N delhoü -Stockholz.
Z simmeukauft morgruS 8  Uhr s --s rer Straße öou Nagold

»ach Riuverrdach de:-« Minder ?t-^ch--. Ma tu - S' Lren :ßock.

K. Gruadduchamt Nagold.

Hebäude -Werkerus.
Im Wege dri öffentlichen B ist irrrvsg koirm? am

DontterHtr g Sen 23  Sept . 1S- S,
nachmittags 5 Uhr

auf d:m hiesig » Ra ' hau , z :m erst n Mal z:m Be kauf:
der der Johann Jakob Vechtoid , Ti ' rarzr ' e Witvr ^ ^ ^ M
L-HS igr « -uoll

Aebäudr Nr . 16 1 u 70 gm Woh ^hn » - dlWZ
584111  H ^ rarm w. vir Borvadt;

uaebget .:! e: Ae-L ?! d-n e u-Saul . T -.Uea 136/533trl
— E -rck iül ritnr '.um. —

K» ?rlr .-dlab r sind iiLgeisIcr.
Ten 78 L ' p:. 1909. Arodöeck.

Hewrnn -List L'

de. am 31 . Dp .«"»/'' r 1909 ai ? de»: R^r'. ru : n Wilsb .rg
st- tgr u. Z eh n : d r

W ldbsrger SchafcrlKUf -Lstteri .
B t der unter a^ tlich r̂ Leitrvg v:r :' krrrr.m-r>-u Z '«h.-ng fi >d

folgen : « LstzrmwuistL mit den d-bri t em k. î! S - '̂ n -.-Beträgen ge¬
zogen vcrtkiv

T -: ormn :§mä ; i, < Ziehung und die Nicht!; krit dtestr Liste
bmrkurd 7

Wildb -rg , 21 . D vt. 1909.

Stadtschu ltheiß: Muts chler. Stadipfleger: Arauer.
Nagold.

2 bis 3  jüngere Arbeiter
znm Bediene » vo » Etanzmaschinen finde « danernde,
G« t bezahlte Beschäftigung . Ebenso einige jnnge

FrLNL « oder Mädch

Ein größ re-

Zimmer,
» »möglich Parterre oder I . Stock,
wird zu » ieirr grfncht.

Bon rrrr ? sagt die Expcd. ! . Bl.

Lrekoling.
Wefncht Älrd ein intelligenter

junger Man«
(möglichst mit Elijähriger -Zeugvir)
för tin hiefigeS Comptoir , » iatrtit
1. Oktober. Off. ». Bl. Zi. a» die
Exped. d. Bl.

A. Amtsgericht Nagold.
In tag

Gülerrechtsregistee
wurde heute uatrr Nr . 97 eingetragen:

Die Trsl .-EH-ltutr Jakob
Friedrich Böklermd Ra garet«
Fried <rike geb. Serge ; von Walt,
darf tnben lt . Eher, rtrags vo«
11. S pt . seit der Ei ' schliestung
— 9. Sep . 1909 — dm Güter«
ßaud der

Gutertrsuttung
vereinbart.
Des 32 . S .pt. 1909.

Laudgerichtsrat Sigel.

Lsr-
Nammkr

Gewinn-
Betrag

l

Los-
N m--!rr

Gec
Be

v.: v
tr -'g

L --
NimZier

G r
B-

j
-MN- s,
ttag

Ä
2 2 222 50 397 5

15 5 — 229 2 — 426 3
37 2 — 247 2 _ 462 2 v
42 3 — 255 1 — 468 50
46 1 — 269 — 50 469 1
59 20 — 270 — 50 471 5
67 3 — 278 — 50 475 _ 50
81 1 — 289 — 50 488 1 _
84 2 — 290 1 — 496 _ 50
86 2 — 291 2 — 497 20 _

100 20 — 336 20 — 500 1 _
112 5 — 345 — 50 551 1
165 3 — 374 2 — 570 1
187 — 50 380 5 _ 577 20
217 2 — 392 3 — 582 1 —

K. Amtsgericht Nagold.
Ii im iinttMcklllki
über dal Bermög -n de? Nobrrt
80 z . Rolg -ttcis !n « ltenst - t- , ist
m« Sbnadrre ter Schlaßr :4uuig
deS Vrwal :rrS u d ?nr Srhrbuuz
von Ktrwe duvgex gegen das Schluß-
v -z ichntä der beider Brrteilungzn
bt .ucksichtijiuttr. Fmdernngru , sowie
zur 8 >.hö nng da Gläubiger üb:r
di : Erstrtt - nz d'r Auhagen und
die Grwäh ' uog eirer Brrgsttr-ng au

i MllgUrd -r des GlSnLi.-eravS'
4vff - ' . :r Lechi-ß^rwin au?

Sa « st g den IS . Okt . 1SVS,
r -:ch- - ' a - 4 '/ , Uhr

v: r d 7:-. K. li 'r br»

N gzid. den 2l . Legt. 1909.
Der Gerichtsschreiber:

Trcnlmler.

Im Konkurse
Sb; : das B -rmö ^ n de? RotgerbrrS
Nobrrt 8ntz vo » Alteusteig
st..d bi dr drooik >7ente ! Schluß-
kcr nln g z : b; ücksichtiger:

a) lid r̂r-ch et ^ FAdcrungen
28 63 , d) nubevorrechttgte
F rdernngen 106099 ^ 23

ir v r>L.-' 7re Waffebestavd de-
trägt 37 479 ^ 72 Ẑ, -sovin
>sch roch d : » sfiei seS Be.-
-renr- abg .hcr.

N ! ensteig , : :n 21. Sp . 1909.
Koukursverwalter:

B -z ikSnotar Beck.

15000 Mt

Ziehung schon 28 . Eept.
Metterzimmrru-Lose
L 1 ^k. IS Glück nur 12
.LL - 4 » « « * ^

GktisheimerlosrL AsyUosrS
AazolderliskL

Die 4Lofe ».4 Liste« ««r S 60 ^
versendet5. Iitzim̂ rudkr,

Hauptazent, Ravensburg.
Schon 18 erste Treffer

verkauft.

s

Grabreden
fertigt ralch und btllig
G . W . Zaiser 'fche Buchdruckerei.

rvilckderg.

r -r klbsclijecl
ck« 8 llvrrii 8t » 11oL8v «rvvall6r8 Kodiuiiklvtrvr
unä ä «8  Lvrrn 86 knll«krvr8 Limmtzrinsvu

virä uäolisren

Montsg 2 en 2 ? . d . M .,
»b «» ck8 vom 8 III »r » »

ira 6ls.8tkok rum „ 8 «I»v » r »!v » Ick" ggfsiert mvräon.
Dur 7'silua .lims an äiossr b'vivr »inä ult « divsigvu

uuci Lusvärtlgsn § reuuäs äsr Lekeiltsuätzu mir idrsu
b'aiujlisii börrlied viugtzlaävu.
8 t .-kk . Oivtrivli . 8t.-8 ok. Llat 86 ii1ei'.

I

/
öelegenheitskaul!

UW- Linvll grossoll?o»1vll"WE

s « N .« !8 t « r s s
sllvr Sri ill mir allvrkalllli gutoo

tzuslitätvllZ6b6 2U
surrergevöllnlick billigen Preisen ub.I

N6. Litte meirie Lctisuferister
2ii besckteri.

»RRBIWIRM «» » ,« «  SW NS8SNS8SSSS
8 Lolkvlckon -Fsslsb »» ««» . 8

ZlsckrettZ ' Msüvag . W ^ Z
V Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unS, M
N Verwandte , Freunde und Bekannte aus A
N 8 » n»8lrrK , Äs » ÄS 8tpt « r» dL k LKVK 8
^ in das Gasth.z.„Hirsch" in Jsrlshas; freundlichst einzuladen^

Katharine Schäfer W^ Jakob Schützte
W E :-dn d :L

M J - kob EchiU , W -gucr,
N R n -.d-u.

Tochter de?
W..Hlm Cchäsr:, Heiler,

Jirlrhanüi -.
Kirchgang 11 Uhr.

W Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A«ssssssss s « NNSNNSSSVSBSS

kiliiKtzr,
einkactier in 6er VeriventtunZ,
6sdei ebenso ßut wie Vanille

ist

r
Oetker

Vanillin-Dr . Ovtkvr '8
Lill kilvkeli «» küi- 10 kkx . enlspi -ietit 2 - 3 Swiixei , xutei - VunMe.

-4^

-4̂ - A. M
." «s?->

.?5.K.' tL r:»

isul-Zoifs MH
eF8 7

.

ciLticlLszlL's
unxsvver !, seit 6ir

v.i»

crlialten,ävbt ^olÜSLo u. silksi -iis
Lsttsn , kslLwaren nnä viele eri6>
soböns S3 .u8ba .lt -° I,uxus ^ s etLn

.- 2u ksben in slien besseren OerctisNen.
0 >e slleinixen f -gbrücnnten:

>s1s von l.Lc:-.srei7>rc :ixei,sir u. 7 :- <tc5 i
LZ 2N

^7 ' >
rn.
7-0
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